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Vom Helvetiaplatz zum Helvetiapark 
 

Claudio Soldati und Regula Müller namens der SP/JUSO-Fraktion vom 26. Dezember 2024 

 

 

 

Der Helvetiaplatz ist das Begegnungszentrum der Luzerner Neustadt. Der Platz ist bei allen Bevölke-

rungsgruppen sehr beliebt und leistet einen massgeblichen Beitrag an die hohe Lebensqualität im Neu-

stadt-Quartier. Die vielseitigen Möglichkeiten des Platzes in Form von kommerzieller Nutzung (z. B. durch 

Restaurants und Wochenmarkt) und nicht-kommerzieller Nutzung (z. B. durch (kulturelle) Veranstaltun-

gen, Boccia-Spiele, Verweilen auf den Sitzbänken, (politische) Standaktionen) machen den Reiz und die 

Attraktivität des Platzes aus. 

 

Im Jahr 2021 ist ein Abschnitt der Waldstätterstrasse – nach einem Postulat im Grossen Stadtrat – auto-

frei geworden. Sehr rasch hat sich die Bevölkerung diesen kleinen Strassenabschnitt zu eigen gemacht 

und schätzt den neu geschaffenen Freiraum sehr. Die Stadt plant nun die Erweiterung der autofreien 

Waldstätterstrasse zum «Waldstättergärtli». Zu diesem Zweck wurde im Frühling 2024 eine Bevölke-

rungsmitwirkung durchgeführt. Bis Ende 2024 soll das Vorprojekt beendet sein, der Baustart soll Ende 

2025 erfolgen. 

 

Zwischen Helvetiaplatz und dem autofreien Abschnitt der Waldstätterstrasse verläuft die Einbahnstrasse 

Kauffmannweg. Diese Strasse unterbricht aktuell beliebte Aufenthaltsorte, führt zu gefährlichen Verkehrs-

situationen und wird zukünftig zwei städtische Parks unnötig jäh zerschneiden. 

 

Die Postulant*innen bitten den Stadtrat zu prüfen, ob der Helvetiaplatz mittels Sperrung für den MIV und 

durch Aufwertungsmassnahmen mit dem zukünftigen «Waldstättergärtli» städtebaulich verbunden wer-

den kann. Aus Sicht der Postulant*innen kann damit die Lebens- und Aufenthaltsqualität und die Sicher-

heit von Fussgänger*innen stark erhöht werden.  

 

Der Stadtrat wird gebeten, bei seiner Prüfung folgende Aspekte zu beachten: 

- Die Veloparkplätze sind, wenn möglich, in unmittelbarer Nähe zu kompensieren. 

- Die fünf Autoparkplätze auf dem Kauffmannweg sind, wenn möglich, in unmittelbarer Nähe zu 

kompensieren.  

- Für die Zulieferung zu den Gewerbebetrieben und Läden sind zweckmässige Lösungen zu fin-

den. 

 


